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Anlage 9 zur GRDrs 902/2013
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2015
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	660 0103
Kostenstelle
66105003
	Tiefbauamt
	EG 3
	Mitarbeiter/-in für die Leerung von 
Parkautomaten 
	2,0
	-
	78.600 €


1
Antrag, Stellenausstattung
Für die erste Ausbauphase des Parkraummanagements (PRM) in zwei Stadtbezirken werden zwei Stellen in EG 3 für die Entleerung der Parkscheinautomaten (PSA) beantragt. 
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Bedarf

2.1
Anlass

Mit der Inbetriebnahme des PRM in zwei Stadtbezirken ist auch für die rechtzeitige Entleerung der Parkscheinautomaten zu sorgen. Die Erfahrung aus dem PRM West und aus den anderen Stadtgebieten zeigt, dass im neuen PSA-System überwiegend mit Münzgeld und dabei auch gerne mit kleinen Münzwerten bezahlt wird. Entsprechend häufig ist der Turnus für die Leerung. Dieser erhöht sich nun mit der Einführung des PRM aufgrund der zusätzlichen Bewirtschaftungsflächen und –zeiten. Darüber hinaus wird sich ähnlich wie im PRM West das Parkverhalten und die Zahlungsmoral positiv verändern. Eine nicht rechtzeitige Leerung der PSA hätte zur Folge, dass der Automat funktionsuntüchtig wäre und es zu Einnahmeausfällen kommen würde. 

Aus diesem Grund ist ab Inbetriebnahme des PRM in den betreffenden Stadtgebieten zusätzliches Personal für die Leerung der PSA erforderlich. 

Die Besetzung der Stellen erfolgt in Abhängigkeit der ersten Inbetriebnahme des PRM und der dazu installierten Parkscheinautomaten. 

2.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Wie unter Ziffer 2.1 dargestellt, führt die Erweiterung des PRM zur Aufgabenvermehrung, die durch zusätzliches Personal abgedeckt werden muss. Die Anzahl der PSA wird sich – ohne die bereits bestehende, intensivere Bewirtschaftung im „City-Bereich“ – in den PRM-Bereichen der Stadtbezirke Mitte und Nord mehr als vervierfachen. Der bisherige Entleerungsturnus in diesen Bereichen wird sich daher deutlich erhöhen. Unter Beachtung des vorgegebenen 4-Augen-Prinzips sind deshalb zwei zusätzliche Stellen erforderlich.
Die Entwicklungen werden bei der Prüfung des weiteren Stellenbedarfs zum Doppelhaushalt 2016/2017 für die Erweiterung des PRM auf die Bezirke Süd, Ost und Bad-Cannstatt einbezogen. 

2.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Das Parkraummanagement kann nicht ordentlich durchgeführt werden. Einnahmeausfälle und mangelnde Akzeptanz sowie eine schlechte Außenwirkung sind die Folgen. 
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Stellenvermerke

keine







